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Ein Mensch ist zwei: Die Wissenschaft zeigt, dass wir 
zwei Systeme des Erlebens und Verhaltens haben:

Von unseren 
Bedürfnissen und 
AFFEKTEN geleitet, 
reflexhaft, automatisch, 
nicht bewusst, ganzheitlich

Von unserem bewussten 
DENKEN geleitet, kausal 
denkend, planend, 
willentlich

Sulz Moderne Psychotherapie und 
Entwicklung Tölzer Symposium 3 

2018
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Nur zur Verwendung innerhalb des Kurses.

AFFEKT
DENKEN
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Als ob wir zwei verschiedene Menschen wären

Autonome Psyche & willkürliche Psyche

Sulz Moderne Psychotherapie und 
Entwicklung Tölzer Symposium 3 
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Implizit – impulsiv & explizit - souverän

Limbisches System -- Präfrontaler Cortex

Dorsolateraler
präfrontaler 

Cortex

Orbitaler 
präfrontaler 

Cortex

Nur zur Verwendung innerhalb des Kurses.

AFFEKT DENKEN
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Als ob wir zwei verschiedene Menschen wären

Als ob wir zwei verschiedene Menschen wären

• Ich brauche Zeit zum 
Überlegen

• Ich habe ein Ziel

• Ich habe einen Willen

• Ich kann auf den besten 
Moment warten

• Ich bin ausdauernd

• Ich weiß, wie ich andere 
beeinflussen kann

Sulz Moderne Psychotherapie und 
Entwicklung Tölzer Symposium 3 
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• Mein Bedürfnis steuert 
mich

• Meine Angst bremst mich

• Mein Gefühl regiert mich

• Ich handle schnell und 
unbedacht

• Ich bedenke nicht das 
Morgen

• Ich bin ungeduldig

• Ich bin unselbständig

Nur zur Verwendung innerhalb des Kurses.

AFFEKT DENKEN
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Als ob wir zwei verschiedene Menschen wären

Autonome Psyche & willkürliche Psyche
• Weiß sich selbst zu helfen

• Eher sprachlich

• Konkret-logisches Denken

• Trifft bewusste 
Entscheidungen

• Hat psychologische 
Distanz

• Hat Theory of Mind

TOM
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• Kann sich nicht aus 
eigener Kraft helfen

• eher nonverbal

• assoziatives Denken

• konditionierte Reaktionen

• keine Selbstdistanzierung

• hat keine Theory of Mind
TOM

Implizit – impulsiv & explizit - souverän

Nur zur Verwendung innerhalb des Kurses.
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Schrittweise funktionelle PFC-Reifung*

• Vor-/nachgeburtlich: Stressverarbeitung
• Früh nachgeburtlich: Beruhigung
• Erste Lebensjahre: Motivation
• 1. – 20. Lebensjahr: Impulshemmung
• 3. – 20. Lebensjahr: Theory of Mind

und Realitätssinn, Risikoeinschätzung
• 3. – 20. Lebensjahr: Empathie

• *Roth (2011), Roth & Strüber (2016)

6Sulz Moderne Psychotherapie und 
Entwicklung Tölzer Symposium 3 

2018
Nur zur Verwendung innerhalb des Kurses.

AFFEKT

DENKEN

EMPATHIE
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Das Entwicklungs-Modell

Körper-
Stufe

Affekt-
Stufe

Denken-
Stufe

Noch nicht nehmen können
Schon aufnehmen können

Noch nicht Impulse steuern können
Noch nicht Folgen meines Handelns 

sehen können

Noch nicht empathisch sein 
können

Schon Impulse steuern können

Empathie-
Stufe

Empathisch sein können,
hingeben können

Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung Tölzer 
Symposium 3 2018Nur zur Verwendung innerhalb des Kurses.
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Entwicklungs‐Modus

Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung Tölzer 
Symposium 3 2018 8

AFFFEKT
Impulsiv, 
spontan

kein 
Kausaldenken,
Noch keine TOM 

und kein 
Perspektiven‐

wechsel
egozentrisch

Unbekümmert nehme 
ich mir, ohne daran zu 
denken, 
dass der andere das 
auch haben möchte

Prämental

Nur zur Verwendung innerhalb des Kurses.
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Entwicklungs‐Modus
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Impulsiv, 
spontan, 
affektiv, 

kein 
Kausaldenken,
Noch keine TOM 

und kein 
Perspektiven‐

wechsel
egozentrisch

Unbekümmert nehme ich mir, 
ohne daran zu denken, 
dass der andere das auch 
haben möchte

Was ich denke oder 
sehe, ist Realität. 
Ich kann noch nicht 

lügen.
Ich kann nicht warten.
Es gibt nur Gegenwart.
Gefühle und Bedürfnisse 

bestimmen.

Prämental

Nur zur Verwendung innerhalb des Kurses.
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Entwicklungs‐Modus
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Impulsiv, 
spontan, 
affektiv, 

kein 
Kausaldenken,
Noch keine TOM 

und kein 
Perspektiven‐

wechsel
egozentrisch

DENKEN
Souverän, 

Zielorientiert, 
steuert 

Impulse, hat 
TOM, 
noch kein 

Perspektiven‐
wechsel, 

egozentrisch

Unbekümmert nehme ich 
mir, ohne daran zu denken, 
dass der andere das auch 
haben möchte

Prämental

Mental (nur im Als‐

ob‐Modus)

Nur zur Verwendung innerhalb des Kurses.

Klug passe ich auf, dass ich 
es bekomme und gebe dem 
anderen dafür etwas, was 
mir nicht wichtig ist oder 

lenke ihn anders ab
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Entwicklungs‐Modus
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Impulsiv, 
spontan, 
affektiv, 

kein 
Kausaldenken,
Noch keine TOM 

und kein 
Perspektiven‐

wechsel
egozentrisch

DENKEN
Zielorientiert, 

steuert 
Impulse, hat 

TOM, 
noch kein 

Perspektiven‐
wechsel, 

egozentrisch

Unbekümmert nehme ich mir, 
ohne daran zu denken, 
dass der andere das auch 
haben möchte

Klug passe ich auf, dass 
ich es bekomme und gebe 
dem anderen dafür etwas, 
was mir nicht wichtig ist 
oder lenke ihn anders ab

Was ich denke oder 
sehe, ist Realität. 
Ich kann noch nicht 

lügen.
Ich kann nicht warten.
Es gibt nur Gegenwart.
Gefühle und Bedürfnisse 

bestimmen.

Prämental

Mental (nur im Als‐

ob‐Modus)

Es kann sein, dass der 
andere anders denkt. 
Ich erkenne, wie der 

andere denkt. Ich kann 
seine Motiv erschließen. 

Es gibt Realität und 
Phantasie.
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Entwicklungs‐Modus
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Impulsiv, 
spontan, 
affektiv, 

kein 
Kausaldenken,
Noch keine TOM 

und kein 
Perspektiven‐

wechsel
egozentrisch

Souverän, 
kognitiv, 

Zielorientiert, 
steuert 

Impulse, hat 
TOM, 
noch kein 

Perspektiven‐
wechsel, 

egozentrisch

EMPATHIE
Zwischen‐
menschlich, 
metakognitiv, 

durch 
Perspektiven‐
wechsel,

Funktionale 
Emotions‐

regulierung, TOM, 
sozial (Beziehung 
geht vor Selbst)

Klug passe ich auf, dass 
ich es bekomme und gebe 
dem anderen dafür etwas, 
was mir nicht wichtig ist 
oder lenke ihn anders ab

Prämental

Mental (nur im Als‐

ob‐Modus)

Mental

Bevor ich es mir nehme, 
fühle ich mich in den 
anderen ein: „Du magst 
bestimmt auch was 
haben. Nimm es Dir. Der 
andere: Teilen wir es!“

Nur zur Verwendung innerhalb des Kurses.
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Entwicklungs‐Modus
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Impulsiv, 
spontan, 
affektiv, 

kein 
Kausaldenken,
Noch keine TOM 

und kein 
Perspektiven‐

wechsel
egozentrisch

Souverän, 
kognitiv, 

Zielorientiert, 
steuert 

Impulse, hat 
TOM, 
noch kein 

Perspektiven‐
wechsel, 

egozentrisch

Zwischen‐
menschlich, 
metakognitiv, 
Empathie durch 

Perspektiven‐
wechsel,

Funktionale 
Emotions‐

regulierung, TOM, 
sozial (Beziehung 
geht vor Selbs

t)

Unbekümmert nehme ich mir, 
ohne daran zu denken, 
dass der andere das auch 
haben möchte

Klug passe ich auf, dass 
ich es bekomme und gebe 
dem anderen dafür etwas, 
was mir nicht wichtig ist 
oder lenke ihn anders ab

Bevor ich es mir nehme, 
fühle ich mich in den 
anderen ein: 
„Du magst bestimmt auch 
was haben. Nimm es Dir. 
Der andere: Teilen wir es!“

Was ich denke oder 
sehe, ist Realität. 
Ich kann noch nicht 

lügen.
Ich kann nicht warten.
Es gibt nur Gegenwart.
Gefühle und Bedürfnisse 

bestimmen.

Es kann sein, dass der 
andere anders denkt. 
Ich erkenne, wie der 

andere denkt. Ich kann 
seine Motiv 

erschließen. Es gibt 
Realität und Phantasie.

Ich kann verstehen, 
wie der andere 

denkt und fühlt. Ich 
kann mit ihm 

fühlen. Ich kann 
vergangene 

Erlebnisse meiner 
Biographie 
zuordnen.

Prämental

Mental (nur im Als‐

ob‐Modus)

Mental
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Entwicklungsstufen

• KÖRPER-Stufe (mich versorgen lassen)
• Dasein - Vernichtung
• AFFEKT-Stufe (Lust suchen, Unlust vermeiden)
• Geborgenheit  - Trennung
• DENKEN-Stufe (auf die Welt einwirken)
• Kontrolle – Kontrollverlust 
• EMPATHIE-Stufe (lieben)
• Liebe - Liebesverlust
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Entwicklung und Angst: einverleibende Stufe

AFFEKT

DENKEN

EMPATHIE

KÖRPER
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Entwicklung und Angst: impulsive Stufe

AFFEKT

DENKEN

EMPATHIE

KÖRPER



24.09.2018

17

Sulz Moderne Psychotherapie und 
Entwicklung Tölzer Symposium 3 

2018

17

Entwicklung und Angst: souveräne Stufe

AFFEKT

DENKEN

EMPATHIE

KÖRPER
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Entwicklung und Angst: zwischenmenschliche Stufe

AFFEKT

DENKEN

KÖRPER
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Entwicklung und Identität: einverleibende Stufe

AFFEKT

DENKEN

EMPATHIE

KÖRPER
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Entwicklung und Identität: impulsive Stufe

AFFEKT

DENKEN

EMPATHIE

KÖRPER
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Entwicklung und Identität: souveräne Stufe

AFFEKT

DENKEN

EMPATHIE

KÖRPER
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Entwicklung und Identität: zwischenmenschliche Stufe

AFFEKT

DENKEN

EMPATHIE

KÖRPER
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Einbindende Kulturen

• Staat, Gesellschaft, soziale Gemeinschaft und Ehe 
können Entwicklungsbarrieren schaffen

• Sie können Entwicklung hemmen. 

• Dabei ist ihre Aufgabe aber, entwicklungsfördernde 
Kultur zu sein,

• indem sie das Individuum einbinden

• - als einbindende Kultur
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Existenz sichern

Aufgabe der einbindenden Kultur – KÖRPER-Stufe

AFFEKTAFFEKT

DENKEN

EMPATHIE

KÖRPER
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Existenz sichern

Bedürfnis befriedigen

Aufgabe der einbindenden Kultur – impulsive Stufe

AFFEKT

DENKEN

EMPATHIE

KÖRPER
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Existenz sichern

Bedürfnis befriedigen

Einfluss geben

Aufgabe der einbindenden Kultur – souveräne Stufe

AFFEKT

DENKEN

EMPATHIE

KÖRPER
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Existenz sichern

Bedürfnis befriedigen

Einfluss geben

Beziehung eingehen

Aufgabe der einbindenden Kultur – zwischenmenschliche 
Stufe

AFFEKT

DENKEN

EMPATHIE

KÖRPER
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Entwicklung ohne einbindende Kultur 1

AFFEKT

DENKEN

KÖRPER
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Entwicklung ohne einbindende Kultur 2

AFFEKT

DENKEN

KÖRPER
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Entwicklung ohne einbindende Kultur 3

AFFEKT

DENKEN

KÖRPER
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Entwicklung ohne einbindende Kultur 4

AFFEKT

DENKEN

KÖRPER
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Entwicklung ohne einbindende Kultur 5

AFFEKT

DENKEN

KÖRPER
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Entwicklung ohne einbindende Kultur 6

AFFEKT

DENKEN

KÖRPER
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Entwicklung ohne einbindende Kultur 7

AFFEKT

DENKEN

KÖRPER
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Übergang ist Abschied von der alten Welt

Von der KÖRPER-Stufe
• – von der immer anwesenden Mutter 
Von der AFFEKT-Stufe
• – von Eltern, die spüren, was ich brauche und es mir 

geben
Von der DENKEN-Stufe
• – von den kontrollierbaren Bezugspersonen
Von der EMPATHIE-Stufe
• – von der verschmolzenen Symbiose mit einem anderen 

Menschen
Von Institutionell 
• – von verwaltbaren und regelbaren Beziehungen

Ich verliere die Welt, in die ich eingebunden war
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Übergang ist Abschied vom alten Selbst

Von der KÖRPER-Stufe
• – ich werde nicht mehr Reflex und Empfindung sein 
Von der AFFEKT-Stufe
• – ich werde nicht mehr Bedürfnis sein
Von der DENKEN-Stufe
• – ich werde nicht mehr Kontrolle sein
Von der EMPATHIE-Stufe
• – ich werde nicht mehr Teil einer Zweierbeziehung sein
Von Institutionell 
• – ich werde nicht mehr Verwalter geregelter 

Beziehungen sein

Ich verliere mein altes Selbst
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Übergang heißt Verloren geben 

• Die alte Welt zerbricht

• Das alte Selbst löst sich auf

• Stabilität geht verloren

• Identität geht verloren

• Was untrennbar zu mir gehörte, muss ich an die Welt 
abgeben, frei geben

• Und trauernd Abschied nehmen
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Das Buch zur 
Entwicklung

 www.cip‐medien.com

Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung 
Tölzer Symposium 3 2018

38
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Entwicklung in der 
Psychotherapie

Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung 
Tölzer Symposium 3 2018

39
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Entwicklung fördern
Den sekundären Selbstmodus verlassen und den primären 
Selbstmodus entwickeln:

Affektiv‐impulsiv  kognitiv‐souverän  empathisch‐sozial

Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung 
Tölzer Symposium 3 2018

40

AFFEKT

DENKEN

EMPATHIE
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Entwicklung 
von Stufe zu Stufe

41
Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung Tölzer Symposium 3 2018

Ganz Körper und Affekt

Ganz Denken und Wille

Ganz Empathie und Zuneigung

Gefangen im 
sekundären 
Selbstmodus unter der 
Treppe der Entwicklung

AFFEKT

DENKEN

EMPATHIE



24.09.2018

42

Nur wer auf der Treppe 
bleibt, kann sie hochsteigen:
Entwicklung 
von Stufe zu Stufe

42
Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung Tölzer Symposium 3 2018

Ein‐
ver‐
lei‐

bend

Impulsiv 

möchte

Impulsiv 
zeigen, was 
ich fühle; 
Nehmen, 
was ich 
haben 
möchte

Affektiv‐impulsive Stufe

AFFEKT

DENKEN
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Entwicklung 
von Stufe zu Stufe

43
Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung Tölzer Symposium 3 2018

Impulsiv 

möchte

Impulsiv 
zeigen, was 
ich fühle; 
Nehmen, 
was ich 
haben 
möchte

Souverän 
behaupten, 
anderen 
Grenzen 

setzen, mich 
zügeln

Kognitiv‐Souveräne Stufe

AFFEKT

DENKEN
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Entwicklung 
von Stufe zu Stufe

44
Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung Tölzer Symposium 3 2018

Impulsiv 

möchte

Impulsiv 
zeigen, was 
ich fühle; 
Nehmen, 
was ich 
haben 
möchte

Souverän 
behaupten, 
anderen 
Grenzen 

setzen, mich 
zügeln

Zwischen‐

menschlich, 
Empathie 
durch 

Perspektiven‐
wechsel

Empathische 
Stufe

AFFEKT

DENKEN

EMPATHIE
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Das emotionale Überleben
ist bedroht!

45

Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung Tölzer Symposium 3 
2018

Impulsiv 

möchte

Impulsiv 
zeigen, was 
ich fühle; 
Nehmen, 
was ich 
haben 
möchte

Entwicklungsstörung: Defizit, 
Frustration, Dauerstress, Trauma

AFFEKT

DENKEN
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Impulsiv 

möchte

Impulsiv 
zeigen, was 
ich fühle; 
Nehmen, 
was ich 
haben 
möchte

Flucht ins 
Entwicklungsloch

46Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung Tölzer Symposium 3 
2018

Entwicklungs‐
loch
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Entwicklungsloch
 sekundärer Selbstmodus 
(z. B. selbstunsicher)

47Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung Tölzer Symposium 3 
2018

Impuls‐Impuls‐
gehemmt, 

z.B. 
dependent

oder 
selbstunsiche

r

Angstfrei ‐
gerettet

Überlebens‐Selbstmodus (sekundär)

AFFEKT

DENKEN
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Im sekundären Selbstmodus 
verharren 
(z. B. selbstunsicher)

Angstfrei dank 
Überlebensregel

48Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung Tölzer Symposium 3 
2018

Impuls‐Impuls‐
gehemmt, 

z.B. 
dependent

oder 
selbstunsiche

r

Angstfrei 
bleiben

AFFEKT

DENKEN
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49Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung Tölzer Symposium 3 
2018

Blockade der 
Entwicklung

durch die 
Überlebensregel 

des sekundären 
Selbstmodus

Impuls‐Impuls‐
gehemmt, 

z.B. 
dependent

oder 
selbstunsiche

r

AFFEKT
DENKEN
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Impuls‐Impuls‐
gehemmt, 

z.B. 
dependent

oder 
selbstunsiche

r

Impulsiv

möchte

Impulsiv
zeigen, was 
ich fühle; 
Nehmen, 
was ich 
haben 
möchte

Den sekundären Selbstmodus verlassen 
und trotzdem überleben: 
Entgegen der Überlebensregel handeln

50

Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung Tölzer Symposium 3 
2018

ÜBERLEBENSREGEL

AFFEKT
DENKEN
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Impulsiv

möchte

Impulsiv
zeigen, was 
ich fühle; 
Nehmen, 
was ich 
haben 
möchte

Keine Blitze
Kein Entwicklungsloch
keine Flucht
keine Überlebensregel
kein sekundärer Selbstmodus

51

Einfach wieder
impulsiv sein

Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung Tölzer Symposium 3 
2018

AFFEKT

DENKEN
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Und erst dann den 1. Schritt auf die 
nächste Stufe gehen: souverän werden

52

Souverän 
behaupten, 
anderen 
Grenzen 

setzen, mich 
zügeln

Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung Tölzer Symposium 3 
2018
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Nach ausreichend langer Zeit im 
souveränen Modus den 2. Schritt 
gehen: 
zwischenmenschlich werden

53

Zwischen‐

menschlich, 
Empathie 
durch 

Perspektiven‐
wechsel
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unsicher

Impuls‐
gehemmt, 

z.B. 
dependent
oder selbst‐
unsicher

Schrittweise Behebung der 
Blockade der Entwicklung

54Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung Tölzer Symposium 3 
2018

 Entwicklungsloch

Impulsiv 

möchte

Impulsiv 
zeigen, was 
ich fühle; 
Nehmen, 
was ich 
haben 
möchte

Souverän 
behaupten, 
anderen 
Grenzen 

setzen, mich 
zügeln

Zwischen‐

menschlich, 
Empathie 
durch 

Perspektiven‐
wechsel
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DENKEN
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Schrittweise Behebung der Blockade der 
Entwicklung: 
zuerst zurück auf die Impulsive Stufe

55
Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung Tölzer Symposium 3 2018

Entwicklungsloch

Impuls‐Impuls‐
gehemmt, 

z.B. 
dependent

oder 
selbstunsiche

r

Impulsiv

möchte

Impulsiv
zeigen, was 
ich fühle; 
Nehmen, 
was ich 
haben 
möchte

AFFEKT

DENKEN
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Impulsiv zeigen, was ich 
fühle; Nehmen, was ich 

haben möchte

56Sulz Moderne Psychotherapie und 
kl l

Überlebensmodus:
Sekundärer Selbstmodus

In der 
Phantasie

Impulsiv, spontan, 
affektiv, 

Wut‐Exposition

Impuls‐gehemmt, z.B. 
dependent oder 
selbstunsicher

Non‐Impulsiv, 

Zurück zum 
primären
Selbstmodus 
(Entwicklungs‐
modus)

Sulz Rumpelstilzchen, Angsthase, Gipfelstürmer, Beziehungs‐Crack 
Kurs CIP‐Tagung 2018
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Impulsiv

möchte

Impulsiv
zeigen, was 
ich fühle; 
Nehmen, 
was ich 
haben 
möchte

Keine Blitze
Kein Entwicklungsloch
keine Flucht
keine Überlebensregel
kein sekundärer Selbstmodus

57
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Einfach wieder
impulsiv sein
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Entwicklung von der impulsiven 
auf die souveräne StufeStatt Wut 

raus lassen, 
ärgerlich 
durchsetzen

Entwicklungsmodus:
Souveräner Selbstmodus

Souverän, kognitiv, 
Zielorientiert, 
Steuerung von 
Impulsen, TOM

.

.

. 

Jetzt 
wird 
Ärger 
zur 

Durch‐
setzung
genutzt

Entwicklungsmodus:
Impulsiver Selbstmodus

Impulsiv, spontan, 
affektiv, kein Kausaldenken,
Noch keine TOM und kein 
Perspektivenwechsel

egozentrisch

3

Ärger‐Kompetenz
Rollenspiel

AFFEKT

DENKEN

EMPATHIE
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Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung 
Tölzer Symposium 3 2018

59

Entwicklung auf die 
zwischenmenschliche Stufe
(sozial‐empathisch)

Entwicklungsmodus:
souveräner Selbstmodus

Souverän, kognitiv, 
Zielorientiert, 
Steuerung von 
Impulsen, TOM

.

.

. 

Entwicklungsmodus:
Zwischenmenschl. Selbstmodus

Zwischen‐
menschlich, 
metakognitiv, 
Empathie durch 

Perspektivenwechsel, sozial

Statt ärgerlich 
durchsetzen 
gemeinsamen 
Weg anbieten

Statt 
ärgerlich 
durchsetzen, 
wird jetzt 
verhandelt

Jetzt wird 
Zuneigung 

zum 
Verständnis 
genutzt

Empathiefähigkeit
Fragen

AFFEKT

DENKEN

EMPATHIE
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Entwicklung von Empathiefähigkeit 3 
Empathische Kommunikation (weniger fordernd und 
durchsetzend, mehr bittend und Bedürfnis aussprechend

Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung Tölzer Symposium 3 2018
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• Die Situation, die ärgerliche Gefühle auslöste …………

• Der Umstand /Dein Verhalten …………………….. 

• führte bei mir zu großer/m ……………………

• Das hat mein Bedürfnis nach ………………… frustriert.

• Ich hätte mir gewünscht, dass: ..............................

• Das hätte mein Bedürfnis nach ………… befriedigt

• Situation

• Frustration

• Emotion

• Bedürfnis

• Wunsch

• Befriedigung

Übung 16
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Entwicklung von Empathiefähigkeit 2 
‐ Fragen, was die Bezugsperson fühlt …

A) Der Therapeut lenkt bei der 
gemeinsamen Betrachtung von 
Situationen die Aufmerksamkeit des 
Patienten durch Fragen immer wieder 
darauf, 

B) was die Bezugsperson
‐ gefühlt,
‐ gedacht,
‐ gebraucht
‐ gefürchtet

haben könnte.
Und inwiefern eigenes Verhalten darauf 
Einfluss nahm oder nehmen könnte

Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung Tölzer Symposium 3 2018
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Übung 17



24.09.2018

62

Moderne Psychotherapie

Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung 
Tölzer Symposium 3 2018
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Vom Überleben 
zum Leben

Achtsamkeit & 

Akzeptanz

Überlebens‐regel –
vom Bedürfnis zum 

Wert

Beziehung 
gestalten

Entwicklung

Kompetenzen & 
Fertigkeiten

Symptom‐therapie

SBT‐Therapiemodule
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Modul 1: Beziehung
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Modul 1: Beziehung

Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung Tölzer Symposium 3 2018 65

a) Was braucht der Patient? …………………
b) Was gibt die TherapeutIn? ‐‐‐‐Was nicht? 

…………………………………………..
c) Was braucht die TherapeutIn? ……………
d) Was gibt der Patient? ‐‐‐‐Was nicht? 
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Modul 2: Überlebensregel

Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung Tölzer Symposium 3 2018
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Modul 2: Überlebensregel

Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung Tölzer Symposium 3 
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Überlebensregel Patient: Überlebensregel TherapeutIn:
Nur wenn ich immer …………………. Nur wenn ich immer …………….….
Und wenn ich nie ……………………… Und wenn ich nie …………………….
Bewahre ich mir ……………………….. Bewahre ich mir ……………………...
Und verhindere ………………………… Und verhindere …………………………
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Modul 2: Überlebensregel

Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung Tölzer Symposium 3 
2018
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Überlebensregel Patient: Überlebensregel TherapeutIn:
Nur wenn ich immer opponiere Nur wenn ich immer steuere
Und wenn ich nie nachgebe Und wenn ich nie nachlasse
Bewahre ich mir Selbstbestimmung Bewahre ich mir Kontrolle
Und verhindere Ausgeliefertsein Und verhindere Hilflosigkeit
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Die bisherige Überlebensregel
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Modul 2: Überlebensregel

Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung Tölzer Symposium 3 
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Überlebensregel Patient: Überlebensregel TherapeutIn:
Nur wenn ich immer brav bin Nur wenn ich immer freundlich
Und wenn ich nie frech bin Und wenn ich nie konfrontiere
Bewahre ich mir Zuneigung Bewahre ich mir Zuneigung
Und verhindere Verlassenwerden Und verhindere Verlassenwerden
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Meine neue Erlaubnis gebende Lebensregel
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Modul 3: Achtsamkeit

Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung Tölzer Symposium 3 
2018
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Modul 3: Achtsamkeit

Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung Tölzer Symposium 3 
2018
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Sind beide mit ihrer 
Aufmerksamkeit im Hier und 
Jetzt?
‐ Bei jetzigen Gefühlen?
‐ Beim jetzigen Körper?
‐ Bei der jetzigen 

Beziehung?

‐ Bewertend oder 
akzeptierend?

‐ ‐ Affektiv oder 
mentalisierend?
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Modul 4: Symptome  
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Modul 4: Symptome  

Sulz Moderne Psychotherapie und Entwicklung Tölzer Symposium 3 2018
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Versteht die TherapeutIn die Funktion des 
Symptoms?
Was hilft das Symptom zu vermeiden?
Wie wird das in der therapeutischen 
Beziehung vermieden?
Wie signalisiert die TherapeutIn, dass es 
auch bei ihr vermieden werden muss?
Welches TherapeutInnenverhalten führt 
zwangsläufig zu einer Intensivierung des 
Symptoms?
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Modul 5: Selbstwirksamkeit/Kompetenz
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Modul 5: Selbstwirksamkeit
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Wieviel Selbstwirksamkeit braucht 
der Patient?
Wieviel kann er in der 
Therapiesitzung erfahren?

Wieviel Selbstwirksamkeit braucht 
die TherapeutIn?
Wieviel kann sie mit diesem 
Patienten erfahren?

Wie reagieren die beiden darauf?
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Modul 6: Entwicklung
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Modul 6: Entwicklung
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Auf welcher Stufe befindet sich der 
Patient?
Auf welche Stufe geht die TherapeutIn
durch ihre Antwort?
Wie verhindert sie, dass der Patient auf 
einer höheren Stufe agiert?

Oder: Wie reagiert der Patient, wenn 
sie versucht, ihn auf eine höhere Stufe 
zu bringen?
Was bräuchte er von ihr, damit er es 
schaffen kann?
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Das Buch zur modernen Psychotherapie 
 www.cip‐medien.com
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Praxis‐Manual
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Praxis‐Manual
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Das Buch zur 
Entwicklung
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Sie können die Folien zu diesem Vortrag kostenlos 
herunterladen unter:

https://cip‐medien.com/kostenlose‐downloads/
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